
Tradition an der IGS: Schreibwerkstatt findet erstmals nach 
Pandemiebeginn wieder statt  
Text: M. Weis, Fotos: J. Bergmann 

Dass sich zum Ende des Schuljahres 2021/22 immer mehr Normalität im Alltag 
einstellte, sah man daran, dass ein alter Bekannter an der IGS Mainspitze wieder tätig 
war: Nevfel Cumart! Schon seit vielen Jahren ist er regelmäßig zu Besuch, um den 
Schülerinnen und Schülern der 10. Klassen das Schreiben näher zu bringen und so 
fand die Schreibwerkstatt vom 20. bis 23. Juni 2022 zum ersten Mal seit der Corona-
Pause wieder an der IGS Mainspitze statt. Mit viel Humor und Einfühlungsvermögen 
regte der Schriftsteller dabei die Fantasie und Kreativität der Jugendlichen an und 
stellte eine intensive literarische Auseinandersetzung mit vielfältigen Themen sicher.  

 
Nevfel Curmat 

Durch die lockere und doch konzentrierte Atmosphäre während der viertägigen 
Schreibwerkstatt fiel es den Schülerinnen und Schülern leicht, passende Gedanken 
und Worte zu finden und diese in Gedichte zu fassen. Den krönenden Abschluss des 
viertägigen Schreibseminars bildete am Donnerstagabend eine Leseveranstaltung in 
der Aula der Gesamtschule vor Eltern, Lehrern und Mitschülern. Diese bot den 
Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, ihre selbst verfassten Gedichte einem 
großen Publikum zu präsentieren.  

Nevfel Cumart eröffnete die Veranstaltung und erklärte, beim Schreibprozess sei es 
das Wichtigste, dass man nicht so streng mit sich selbst ist und man seinen Gedanken 
freien Lauf lässt. Dass man ein Kribbeln im Bauch habe, bevor es auf die Bühne geht, 
sei dabei völlig normal. Er empfahl den auftretenden Autoren, ihre Werke zunächst 
einmal für eine Viertelstunde "zu vergessen". Diese Phase zu Beginn nutzte Cumart, 
um eigene Werke zu rezitieren und mit Blick auf seine eigene Biographie zu berichten, 
wie er damals zum Schreiben gekommen war. Danach waren die jungen Autoren der 
IGS Mainspitze an der Reihe. Häufig beschäftigten sich die Jugendlichen mit den 
Themen Armut und Ausgrenzung. Insbesondere die Gegenüberstellung der 



privilegierten Lebenswirklichkeit in Deutschland im Vergleich zu anderen Orten in der 
Welt, an denen Menschen hungern, unter Krieg leiden oder flüchten müssen, wurde 
häufig als Thema gewählt. Insbesondere Ceyda aus der Klasse 10d konnte das 
Publikum mit ihrem Beitrag emotional bewegen. Jeder Leser bekam als Würdigung 
seiner Schreibergebnisse eine Rose von der Klassenlehrkraft überreicht. Zum 
Abschluss wurde es dann jedoch laut: Timo aus der Klasse 10c heizte dem Publikum 
mit seiner Interpretation des Songs "Fieber" von Peter Fox nochmal mächtig ein. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 


